
Schulinternes Curriculum: Katholische Religionslehre 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Schulinternes Fachcurriculum 

Katholische Religionslehre 

– Sekundarstufe I 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Stand: Mai 2022 



Schulinternes Curriculum: Katholische Religionslehre 

2 

 

 

1. Kompetenzbereiche und Inhaltsfelder des Faches 

Das Fach Katholische Religionslehre strebt am Max-Planck-Gymnasium die religiöse Bildung 

der Schülerinnen und Schüler aller Jahrgangsstufen an. Diese geschieht mittels der 

„Vermittlung grundlegender fachlicher Prozesse, die den untereinander vernetzten 

Kompetenzbereichen zugeordnet werden können“2: Sach-, Methoden-, Urteils- und 

Handlungskompetenz. Folglich werden diese Kompetenzen schulinternen Curriculum 

berücksichtigt. 

 

1.1 Die Kompetenzbereiche 

Die thematisierten Kompetenzbereiche können folgendermaßen definiert werden. 
 
 

1.1.1 Sachkompetenz 

Unter der Sachkompetenz sind die Fähigkeiten der SuS in Bezug auf die Wahrnehmung 

religiös bedeutsame Phänomene und Sachverhalte zu verstehen, diese „wahrzunehmen, zu 

beschreiben, einzuordnen und zu deuten“3. Infolgedessen sind dafür die Fähigkeit, religiöse 

Sprachformen und zentrale theologische Fachbegriffe zu verstehen und anzuwenden von 

grundlegender Bedeutung. Ferner eigenen sich die SuS „strukturierte Kenntnisse des 

christlichen Glaubens, anderer Religionen und religiöser Zeugnisse sowie den Umgang“4 mit 

diesen an. 

 
1.1.2 Methodenkompetenz 

Die Methodenkompetenz beschreibt die Fähigkeiten und Fertigkeiten, welche für die 

Auseinandersetzung mit religiösen Inhalten benötigt werden. Vornehmlich dafür ist die 

Fähigkeit, religiös relevante Bilder, Texte, Räume, Musikstücke sowie Filme kriteriengeleitet 

zu erschließen. Infolgedessen erfolgt eine argumentative Verständigung über religiöse Fragen 

und Überzeugungen.5 

 
1.1.3 Urteilskompetenz 

Die Urteilskompetenz zeigt sich in der Fähigkeit, dass SuS in religiösen Fragen – gemäß dem 

individuellen Lern- und Entwicklungsstand – begründet einen eigenen Standpunkt vor dem 

Hintergrund eines christlichen Horizonts entwickeln können und diesen zu verbalisieren. Des 

Weiteren können religiöse Vorurteile, die beispielsweise in den Medien vermittelt werden, 

identifiziert, kritisch bewertet und konstruktiv beurteilt werden. Die SuS sind in der Lage einen 

eigenen Standpunkt in dialogischer Auseinandersetzung mit anderen Positionen abzuwägen.6 

 

2 Ebd., hier: S. 15. 
3 Ebd. 
4 Ebd. 
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5 Vgl.: Ebd. 
6 Vgl.: Ebd. 



Schulinternes Curriculum: Katholische Religionslehre 

4 

 

 

1.1.4 Handlungskompetenz 

Die Handlungskompetenz entwickelt sich aus dem Erwerb der Sach-, Methoden- und 

Urteilskompetenz. Diese wird lediglich im Unterricht thematisiert, weist jedoch über den 

schulischen Kontext hinaus. Sie realisiert sich in der konstruktiven Teilnahme am religiösen 

und interreligiösen Dialog, der Gestaltung der eigenen Religiosität, der Möglichkeit eigenen 

Glaubenslebens, der Mitgestaltung religiöser, kirchlicher und gesellschaftlicher Prozesse 

sowie des Handelns auf der Basis der eigenen religiösen und moralischen Einsicht. 

Infolgedessen werden mittels der Handlungskompetenz bezogen auf den Unterricht die 

handlungs-, produktions- und projektorientierten Fertigkeiten, Einsichten, Fähigkeiten und 

Erkenntnisse beschrieben. Demzufolge können auch die Erprobung, die Gestaltung, der 

Gebrauch sowie die Reflexion der Sprach- und Ausdrucksformen des Glaubens dem Bereich 

der Handlungskompetenz zugeordnet werden.7 

 
1.2 Die Inhaltsfelder 

Die unterschiedlichen Kompetenzen sind stets an fachgebundenen Fähigkeiten und 

Fertigkeiten angebunden. Folglich soll die religiöse Bildung der SuS im Fach Katholische 

Religionslehre mit Blick auf die nachfolgenden fachlich relevanten Inhaltsfelder bis zum Ende 

der Sekundarstufe I erworben werden: 1. Menschsein in Freiheit und Verantwortung, 2. 

Sprechen von und mit Gott, 3. Jesus, der Christus, 4. Kirche als Nachfolgegemeinschaft, 5. 

Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens, 6. Weltreligionen im Dialog sowie 7. Religion in einer 

pluralen Gesellschaft. 

 

1.2.1 Inhaltsfeld 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

Das erste Inhaltsfeld erschließt die „wesentlichen Aspekte des christlichen Menschenbildes. 

Es geht in diesem Zusammenhang um den Menschen als Geschöpf Gottes, das Verantwortung 

für sich, für andere und für seine Umwelt übernimmt. Es befasst sich anhand konkreter 

ethischer Herausforderungen mit Konsequenzen menschlicher Freiheit und Verantwortung 

und bringt angesichts der Erfahrungen von Schuld und Versagen die Möglichkeit des 

Neuanfangs zur Sprache.“8 

 
1.2.2 Inhaltsfeld 2: Sprechen von und mit Gott 

Dieses Inhaltsfeld beleuchtet die unterschiedlichen Möglichkeiten sowie die Grenzen der Rede 

von Gott, des Sprechens mit Gott und der möglichen Darstellung von Gott. Hierbei werden die 

sich wandelnden Gottesbilder und die vielfältigen Gotteserfahrungen thematisiert. Zudem 

setzen sich die 
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7 Vgl.: Ebd. 
8 Ebd., hier: S. 16. 
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SuS mit den Herausforderungen einer Darstellung Gottes sowie eines Gottesglaubens – auch 

angesichts von Zweifeln, Kritik und Indifferenz – auseinander.9 

 
1.2.3 Inhaltsfeld 3: Jesus, der Christus 

Innerhalb des dritten Inhaltsfeldes wird das Bekenntnis der katholischen Kirche zu Jesus als 

den Erlöser beleuchtet. Es thematisiert „das Wirken Jesu von Nazareth vor dem 

gesellschaftlichen, religiösen und politischen Hintergrund seiner Zeit. Das Inhaltsfeld zeigt 

Grundzüge der Reich-Gottes-Botschaft Jesu auf, deutet Jesu Tod als Konsequenz seines 

Lebens und seine Auferweckung als Bestätigung seiner Sendung und als endgültige 

Überwindung des Todes. Dies schließt die Frage nach der Bedeutung der Person Jesu, seines 

Wirkens und seiner Auferstehung für Menschen heute ein.“10 

 
1.2.4 Inhaltsfeld 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

Dieses Inhaltsfeld beschäftigt sich mit dem christlichen Selbstverständnis, der Struktur, den 

Aufgaben und den Lebensvollzügen der katholischen Kirche, welche sich aus der Nachfolge 

Christi ergeben haben. Infolgedessen stellt die Frage nach der Umsetzung des kirchlichen 

Auftrags in exemplarischen Stationen der Geschichte, beispielsweise die Positionierung der 

Kirche während der Zeit des Nationalsozialismus, und der Gegenwart. Zudem sollen auch 

unterschiedliche Formen des Glaubens betrachtet werden.11 

 

1.2.5 Inhaltsfeld 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

Das fünfte Inhaltsfeld thematisiert die Bibel als zentrales Dokument des jüdisch-christlichen 

Glaubens, unter Berücksichtigung der Entstehung, und die verschiedenen literarischen 

Gattungen. Es fragt nach der Wahrheit der Gottesworte in Menschenworten. In diesem Kontext 

wird die Bedeutung biblischer Texte analysiert und reflektiert infolgedessen die lebens- und 

kulturprägende Kraft der biblischen Zeugnisse.12 

 
1.2.6 Inhaltsfeld 6: Weltreligionen und andere Wege der Sinn- und Heilssuche 

Das sechste Inhaltsfeld „beleuchtet die Gemeinsamkeiten und Unterschiede verschiedener 

Weltreligionen bezüglich ihrer Entstehung und Entwicklung sowie ihrer religiösen 

Überzeugungen 

 
 
 
 

 

9 Vgl.: Ebd. 
10 Ebd. 
11 Vgl.: Ebd. 
12 Vgl.: Ebd. 
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[beziehungsweise] ihrer ethischen Orientierung.“13 Der interreligiöse Dialog wird in diesem 

Kontext aufgezeigt.14 

 
1.2.7 Inhaltsfeld 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft 

Dieses Inhaltsfeld beleuchtet verschiedene Spuren des Religiösen und christlicher 

Glaubenstraditionen in der modernen säkularen Welt. Die Frage nach Möglichkeiten und 

Grenzen im Umgang mit religiöser und weltanschaulicher Vielfalt wird sich hier gestellt. Die die 

Unterscheidung der vielfältigen säkularen und religiösen Lebensformen wird angestrebt, 

sodass daraus eine eigene Lebensgestaltung reflektiert abgeleitet werden kann.15 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

13 Ebd. 
14 Vgl.: Ebd. 
15 Vgl.: Ebd., hier: S. 17. 
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2. Vereinbarungen über die Leistungsbewertung in der Sek I 

Die Religionslehrer*innen richten sich nach der verbindlichen Notenskala und der Definition 

der Noten nach §48 des Schulgesetzes des Landes NRW. 

Da in der Sekundarstufe I keine Klassenarbeiten für das Fach Katholische Religionslehre 

vorgesehen sind, erfolgt die Leistungsbewertung ausschließlich im Bereich „sonstige 

Leistungen im Unterricht”. Dabei spielen die Qualität, Quantität und Kontinuität für die 

Bewertung eine Rolle. 

In die Bewertung gehen die mündlichen Beiträge in ihren verschiedenen Formen ein: 

• Beiträge im Rahmen eines Unterrichtsgespräches, 

• Zuordnung von Fakten und Ergebnissen unter vorgegebenen Gesichtspunkten, 

• Erkennen von sachlogischen Zusammenhängen, 

• geben und aufnehmen von Denkanstößen und deren gedankliche Weiterführung, 

• begründete Stellungnahmen, 

• die Anwendung von verschiedenen Methoden: Kurzreferate oder Präsentation von 

Ergebnissen, die über einen etwas längeren Zeitraum in Einzel, Partner- oder 

Gruppenarbeit erarbeitet wurden (projektorientiertes Handeln, PowerPoint-

Präsentation). 

Hausaufgaben in mündlicher und schriftlicher Form unterstützen die unterrichtliche Arbeit und 

gehen als Gesamtleistung in die Bewertung ein. 

Bewertet werden schriftliche Erarbeitungen, seien es Ergebnisse von vorbereitenden 

Hausaufgaben, Ergebnisse von Recherchen, Protokolle, Ergebnisse langfristiger Lern- und 

Arbeitsprozesse: z.B. Hefte/Mappen, Portfolios, usw., aber auch praktische Arbeiten, die 

eine gedankliche Auseinandersetzung mit der Thematik zeigen und den Erwerb der mit der 

Unterrichtsreihe verbundenen Kompetenzen nachweisen: z.B. Museumskoffer, Standbilder, 

Collagen, Lernplakate usw. Mit kurzen schriftlichen Übungen kann überprüft werden, ob der 

Stoff der letzten Stunden erfolgreich vermittelt und verinnerlicht wurde. 

Aber auch Beiträge, bei denen SuS eigenverantwortliches Handeln zeigen, z.B. 

• indem sie Verantwortung für ein Gruppengespräch übernehmen, 

• bei Projektarbeit etwas organisieren oder 

• in irgendeiner anderen Form zum Gelingen des Unterrichts 

beitragen, gehen in die Bewertung ein. 

Bei einigen Leistungen kann man punktuell eine Note geben, bei vielen wird aber erst die 

Gesamtheit zu einer Bewertung führen, die in der Zeugnisnote Ausdruck findet. 

Die Lehrkräfte achten darauf, dass alle im Curriculum ausgewiesenen Kompetenzbereiche 

(Sachkompetenz, Methodenkompetenz, Urteilskompetenz und Handlungskompetenz) bei der 

Bewertung berücksichtigt werden, wobei man sehen muss, dass manche Dinge, z.B. die 

Handlungskompetenz, sich oft erst außerhalb des Unterrichts erweisen und somit nicht alles, 
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was im Religionsunterricht vermittelt werden soll, auch notenmäßig bewertet werden kann. 

Die Beurteilung der Schülerleistung muss den Intensitätsgrad der Schülerbeiträge 

berücksichtigen, z.B. Umfang und Genauigkeit von Kenntnissen, Beherrschung der 

Fachsprache, Problembewusstsein und Reflexionsniveau. Bei der Leistungsbewertung soll 

auch darauf geachtet werden, wie groß die Eigenständigkeit der Mitarbeit im Unterricht ist und 

wie deutlich der/die Lernende die Fähigkeit zur Einstellung auf die jeweilige Aufgabenstellung 

sowie die Bedingungen der Lerngruppe zeigt. 

Mit wachsendem Alter kann man von den Schülern die Auseinandersetzungsbereitschaft mit 

komplexeren Themen erwarten und auch die selbständige Beschäftigung mit Aspekten, die 

den Mitschülern dann im Rahmen einer von den Schülern zu gestaltenden Präsentation 

vermittelt werden. In regelmäßigen Abständen werden Leistungsstandards und 

Bewertungsmaßstäbe in der Fachkonferenz thematisiert. Die Leistungsanforderungen und 

ihre Bewertung werden den Schülern transparent gemacht. 

Die Schüler werden regelmäßig eingeladen anhand einiger Fragen über den vergangenen 

Unterricht zu reflektieren. Die Fragen orientieren sich an einem Fragebogen, der von den 

Kollegen einer anderen Fachschaft zusammengestellt wurde oder an selbstentwickelten 

Evaluationsbögen bzw. Evaluationsmethoden. 



Schulinternes Curriculum: Katholische Religionslehre 

10 

 

 

3. Gender Mainstreaming im katholischen Religionsunterricht 

Im katholischen Religionsunterricht wird den Anliegen von Gendermainstreaming in vielfältiger 

Weise Rechnung getragen. 

Hinsichtlich der Unterrichtsinhalte werden unterschiedliche Neigungen und Interessen von 

Jungen und Mädchen berücksichtigt (z.B. starke Männer und Frauen in Bibel und 

Kirchengeschichte; prophetische Frauen und Männer; Wahrnehmung von Religion in unserer 

Zeit - Fußball als Religion; Starkult; Musik als Religion). 

Im methodischen Bereich bietet der Religionsunterricht vielfältige Möglichkeiten verschiedene 

Herangehensweisen und Interessen in den Blick zu nehmen (z.B. Rollenspiele, Umfragen 

entwickeln, Nutzung neuer Medien, verschiedene Formen der Gruppen- und Partnerarbeit). 

Erfahrungs- und erlebnisorientierte Zugänge können z. B. geschaffen durch den 

Synagogenbesuch, der nach der Behandlung des Themas „Judentum“ durchgeführt werden 

kann, oder durch die Tage religiöser Orientierung, die für die Oberstufe angeboten werden. 

In die Gestaltung der Schulgottesdienste werden Jungen und Mädchen gleichermaßen 

einbezogen. Die für die Sekundarstufe I eingeführten Lehrwerke tragen in Textauswahl und 

Aufgabenformaten den Anliegen des Gender Mainstreaming weitgehend Rechnung. 
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4. Kompetenzerwartungen und inhaltliche Schwerpunkte in den Jahrgangsstufen 
 
 
4.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 

Die Fachschaft Katholische Religionslehre hat sich darauf geeinigt, in den unterschiedlichen 

Jahrgangsstufen folgende Themenbereiche zu erarbeiten. Hierbei ist anzumerken, dass in den 

Jahrgangsstufen 5 und 6 das Unterrichtswerk „Leben gestalten 1. Katholischer 

Religionsunterricht am Gymnasium“ und in den Jahrgangsstufen 7, 8, 9 und 10 die Folgebände 

von „Leben gestalten Katholischer Religionsunterricht am Gymnasium“ als zugrundeliegendes 

Unterrichtswerk des katholischen Religionsunterrichtes in der Sekundarstufe I laut 

Konferenzbeschluss festgelegt wurde. 

 

Daraus ergibt sich am Max-Planck-Gymnasium Gelsenkirchen ein Curriculum mit konkreten 
„Unterrichtsvorhaben“: 
 

Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben I:  

Wer bin ich? Warum lebe ich? – Nachdenken über Grund und Sinn des eigenen Lebens 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Fragen nach Grund, Sinn und Ziel des eigenen Lebens sowie der Welt und beschreiben 

erste Antwortversuche, (SK1) 

• beschreiben die Verantwortung für sich und andere als Konsequenz einer durch den Glauben 

geprägten Lebenshaltung, (SK6) 

• begründen ansatzweise eigene Standpunkte zu religiösen und ethischen Fragen. (UK1) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

• der Mensch als Geschöpf und Mitgestalter der Welt 

• die Verantwortung des Menschen für sich und andere aus christlicher Perspektive 

IF 2: Sprechen von und mit Gott 

• die Frag-Würdigkeit des Glaubens an Gott 

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben II:  

Wer ist eigentlich Gott? Woher weiß man, dass es Gott gibt? – Nachdenken über Gott 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Fragen nach Grund, Sinn und Ziel des eigenen Lebens sowie der Welt und beschreiben 

erste Antwortversuche, (SK1) 

• entwickeln Fragen nach der Erfahrbarkeit Gottes in der Welt, (SK2) 

• deuten religiöse Sprache und Zeichen an Beispielen, (SK7) 

• achten religiöse und ethische Überzeugungen anderer und handeln entsprechend. (HK3) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 2: Sprechen von und mit Gott 
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• die Frag-Würdigkeit des Glaubens an Gott 

• bildliches Sprechen von Gott 

• Gebet als Ausdruck der Beziehung zu Gott 

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

• Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen Glaubens 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben III:  

Die Bibel lesen – Begegnung mit einem besonderen Buch 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben exemplarische Geschichten des Alten und Neuen Testaments als Ausdruck des 

Glaubens an den den Menschen zugewandten Gott, (SK3) 

• deuten religiöse Sprache und Zeichen an Beispielen, (SK7) 

• erschließen angeleitet religiös relevante Texte, (MK1) 

• finden selbstständig Bibelstellen auf. (MK2) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 2: Sprechen von und mit Gott 

• bildliches Sprechen von Gott 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

• die Bibel als Buch 

• Grundmotive und Gestalten der Bibel 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben IV:  

Krippe, Weihnachtsmann und Lichterglanz – warum und wie Menschen Weihnachten feiern 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben exemplarische Geschichten des Alten und Neuen Testaments als Ausdruck des 

Glaubens an den den Menschen zugewandten Gott, (SK3) 

• beschreiben und deuten Ausdrucksformen religiöser, insbesondere kirchlicher Praxis, (SK8) 

• unterscheiden religiöse und säkulare Ausdrucksformen im Alltag, (SK10) 

• erörtern in Ansätzen die Verwendung und die Bedeutung von religiösen und säkularen 

Ausdrucksformen im Alltag. (UK3) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 2: Sprechen von und mit Gott  

• bildliches Sprechen von Gott 

IF 3: Jesus, der Christus 

• Jesu Zuwendung zu den Menschen vor dem Hintergrund seiner Zeit 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

• Feste des Glaubens 

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft 

• Spuren des Religiösen im Lebens- und Jahreslauf 

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben V:  

Jesus wendet sich den Menschen zu – Das Handeln Jesu zwischen Ermutigung, Herausforderung und 
Ärgernis 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben exemplarische Geschichten des Alten und Neues Testaments als Ausdruck des 

Glaubens an den den Menschen zugewandten Gott, (SK3) 

• beschreiben die Verantwortung für sich und andere als Konsequenz einer durch den Glauben 

geprägten Lebenshaltung, (SK6) 

• deuten biblische Texte unter Berücksichtigung des jeweiligen lebensweltlichen Hintergrunds, (MK3) 

• nehmen ansatzweise die Perspektive anderer ein. (HK2) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 3: Jesus, der Christus 

• Jesu Zuwendung zu den Menschen vor dem Hintergrund seiner Zeit 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

• Grundmotive und Gestalten der Bibel 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben VI:  

Zwischen Zweifel und Zuversicht – Abraham und Sara mit Gott auf dem Weg  
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben exemplarische Geschichten des Alten und Neuen Testaments als Ausdruck des 

Glaubens an den den Menschen zugewandten Gott, (SK3) 

• deuten biblische Texte unter Berücksichtigung des jeweiligen lebensweltlichen Hintergrunds, (MK3) 

• erschließen und deuten angeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen, (MK4) 

• nehmen ansatzweise die Perspektive anderer ein. (HK2) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

• Grundmotive und Gestalten der Bibel 

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

• Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen Glaubens 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 5: ca. 62 Stunden 
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Jahrgangsstufe 6 

Unterrichtsvorhaben I:  

Das Evangelium breitet sich aus – Die Anfänge der Kirche 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern an exemplarischen Ereignissen die Entstehung und Entwicklung der frühen Kirche, (SK4) 

• deuten religiöse Sprache und Zeichen an Beispielen, (SK7) 

• recherchieren in digitalen Medienangeboten zur Erschließung religiös relevanter Themen, (MK5) 

• erörtern in Ansätzen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben. (UK4) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

• Anfänge der Kirche 

IF5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

• Grundmotive und Gestalten der Bibel 

Zeitbedarf: ca. 16 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben II:  

Christsein in einer Gemeinde – auch heute noch? 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• unterscheiden Religionen und Konfessionen im Hinblick auf Formen gelebten Glaubens, (SK5) 

• beschreiben und deuten Ausdrucksformen religiöser, insbesondere kirchlicher Praxis, (SK8) 

• erklären die Bedeutung religiöser, insbesondere kirchlicher Räume und Zeiten, (SK9) 

• begegnen Grundformen liturgischer Praxis respektvoll und reflektieren diese. (HK4) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 2: Sprechen von und mit Gott 

• bildliches Sprechen von Gott 

• Gebet als Ausdruck der Beziehung zu Gott 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

• Leben in der Gemeinde 

Hinweis: Besuch einer katholischen Kirche 
Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben III:  
Der Traum von einer besseren Welt – Die Bewahrung der Schöpfung als Gottes Auftrag für den 
Menschen 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Fragen nach Grund, Sinn und Ziel des eigenen Lebens sowie der Welt und beschreiben 

erste Antwortversuche, (SK1) 

• entwickeln Fragen nach der Erfahrbarkeit Gottes in der Welt, (SK2) 

• beschreiben die Verantwortung für sich und andere als Konsequenz einer durch den Glauben 

geprägten Lebenshaltung, (SK6) 

• recherchieren in digitalen Medienangeboten zur Erschließung religiös relevanter Themen, (MK5) 

• bewerten einfache ethische Sachverhalte unter Rückbezug auf ausgewählte christliche Positionen 

und Werte, (UK2) 

• erörtern in Ansätzen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben. (UK4) 



Schulinternes Curriculum: Katholische Religionslehre 

15 

 

 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

• der Mensch als Geschöpf Gottes und Mitgestalter der Welt 

• die Verantwortung des Menschen für sich und andere aus christlicher Perspektive 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

• Grundmotive und Gestalten der Bibel 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben IV:  

Wie andere ihren Glauben leben – Jüdisches und muslimisches Leben in unserer Gesellschaft  
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• unterscheiden Religionen und Konfessionen im Hinblick auf Formen gelebten Glaubens, (SK5) 

• erklären die Bedeutung religiöser, insbesondere kirchlicher Räume und Zeiten, (SK9) 

• nehmen ansatzweise die Perspektive anderer ein, (HK2) 

• achten religiöse und ethische Überzeugungen anderer und handeln entsprechend. (HK3) 

Inhaltsfeld und inhaltlicher Schwerpunkt: 
IF 6: Weltreligionen im Dialog 

• Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen Glaubens 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben V:  

Feste unterbrechen den Alltag – Die Frage nach der Bedeutung von Festen im Leben eines Menschen  
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben und deuten Ausdrucksformen religiöser, insbesondere kirchlicher Praxis, (SK8) 

• unterscheiden religiöse und säkulare Ausdrucksformen im Alltag, (SK10) 

• erörtern in Ansätzen die Verwendung und die Bedeutung von religiösen und säkularen 

Ausdrucksformen im Alltag. (UK3) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

• Feste des Glaubens 

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft 

• Spuren des Religiösen im Lebens- und Jahreslauf 

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben VI:  

Das Leben vor Gott zum Ausdruck bringen – Stille, Meditation und Gebet 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Fragen nach der Erfahrbarkeit Gottes in der Welt, (SK2) 

• deuten religiöse Sprache und Zeichen an Beispielen, (SK7) 

• gestalten religiös relevante Inhalte kreativ und erläutern ihre Umsetzungen, (MK6) 

• reflektieren Erfahrungen von Stille und innerer Sammlung. (UK5) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF2: Sprechen von und mit Gott 
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• bildliches Sprechen von Gott 

• Gebet als Ausdruck der Beziehung zu Gott 

IF6: Weltreligionen im Dialog 

• Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen Glaubens 

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 6: ca. 62 Stunden 

 
 
 

Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben I:  

Wer bin ich? Wer will ich sein? – Auseinandersetzung mit Selfies als digitalen Selbstinszenierungen  
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den 

Glauben geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

• gestalten religiös relevante Inhalte kreativ und begründen kriteriengeleitet ihre Umsetzungen, (MK6) 

• reflektieren die Bedeutung grundlegender christlicher Positionen und Werte im Prozess eigener 

ethischer Urteilsfindung, (UK2) 

• erörtern die Verwendung und die Bedeutung von religiösen und säkularen Ausdrucksformen im 

soziokulturellen Kontext, (UK3) 

• nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene Position. 

(HK1) 

Inhaltsfeld und inhaltlicher Schwerpunkt: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

• Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang  

• Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben II:  
Was sie tun, ist gelebtes Christsein – Glaubenszeuginnen und Glaubenszeugen 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge Jesu, (SK4) 

• entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den 

Glauben geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

• erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4) 

• nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

 
Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

• Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart 

• Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang  

• Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 
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• Formen gelebten Glaubens 

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben III: 
Engagiert und engagierend – Die Evangelien als Glaubenserzählungen  
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen und historischen 

Kontexte ein, (SK2) 

• beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die Besonderheiten der 

literarischen Form ein, (MK2) 

• führen angeleitet einen synoptischen Vergleich durch, (MK3) 

• erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4) 

• nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese, (HK2) 

• begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des Glaubens 

in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3: Jesus, der Christus 

• Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

• Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

• Entstehung und Gattungen biblischer Texte 

• Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Das Gebet Jesu – Vaterunser 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck des Glaubens an den sich offenbarenden Gott, 

(SK3) 

• beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des christlichen Glaubens, 

(SK6) 

• unterscheiden und deuten Ausdrucksformen des Glaubens in Religionen, (SK9) 

• beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die Besonderheiten der 

literarischen Form ein, (MK2) 

• gestalten religiös relevante Inhalte kreativ und begründen kriteriengeleitet ihre Umsetzungen, (MK6) 

• erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4) 

• begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des Glaubens 

in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2: Sprechen von und mit Gott 

• biblische Gottesbilder 

IF 3: Jesus, der Christus 

• Jesu Botschaft vom Reich Gottes 
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IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

• Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen 

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

• Judentum, Christentum und Islam im Trialog 

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben V: 
Der Welt den Rücken kehren? – Leben in klösterlichen Gemeinschaften 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und der Welt und grenzen 

unterschiedliche Antworten voneinander ab, (SK1) 

• beschreiben Wege des Suchens nach Sinn und Heil in Religionen, (SK5) 

• führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen durch, bewerten 

die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie adressatengerecht auf, (MK5) 

• erörtern die Verwendung und die Bedeutung von religiösen und säkularen Ausdrucksformen im 

soziokulturellen Kontext. (UK3) 

 
Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

• Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte und Gegenwart 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

• Formen gelebten Glaubens 

• Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben VI (Dieses Unterrichtsvorhaben ist optional, d. h. nicht notwendig zur 
vollständigen Umsetzung des KLP): 

Kirche unter den Menschen – Gemeinde lebt an vielen Orten 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen und historischen 

Kontexte ein, (SK2) 

• beschreiben Wege des Suchens nach Sinn und Heil in Religionen, (SK5) 

• führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen durch, 

bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie adressatengerecht auf, (MK5) 

• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und 

ethischen Fragen, (UK1) 

• nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese, (HK2) 

• begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des Glaubens 

in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

Inhaltsfeld und inhaltlicher Schwerpunkt: 

IF 4. Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

• Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen  

• Reformation – Ökumene 

• Formen gelebten Glaubens 
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Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 7: ca. 54 Stunden 

 

Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben I: 

Zeit erwachsen zu werden – Feste und Rituale 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und der Welt und grenzen 

unterschiedliche Antworten voneinander ab, (SK1) 

• entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den 

Glauben geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

• analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen und deuten sie, (MK4) 

• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und 

ethischen Fragen. (UK1) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 3: Jesus, der Christus 

• Jesu Botschaft vom Reich Gottes  

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft 

• Lebensgestaltung angesichts religiös-weltanschaulicher Vielfalt und Säkularisierungstendenzen 

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben II:  
Hoffnung auf Befreiung und Erneuerung – Martin Luther und die Reformation 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen und historischen 

Kontexte ein, (SK2) 

• erklären exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge Jesu, (SK4) 

• analysieren in Grundzügen religiös relevante Texte, (MK1) 

• analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen und deuten sie, (MK4) 

• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und 

ethischen Fragen, (UK1) 

• nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene Position. 

(HK1) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

• Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart 

• Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

• Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen  

• Reformation – Ökumene 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben III:  

Dating, Beziehung, Liebe – Partnerschaft und Sexualität verantwortungsbewusst leben 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den 

Glauben geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und 

ethischen Fragen, (UK1) 

• reflektieren die Bedeutung grundlegender christlicher Positionen und Werte im Prozess eigener 

ethischer Urteilsfindung, (UK2) 

• erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4) 

• nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene Position, 

(HK1) 

• nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1. Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

• Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang 

• Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung 

IF 7. Religion in einer pluralen Gesellschaft 

• Lebensgestaltung angesichts religiös-weltanschaulicher Vielfalt und Säkularisierungstendenzen 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Gleichnisse – Jesu Erzählungen vom Reich Gottes 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck des Glaubens an den sich offenbarenden Gott, 

(SK3) 

• entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den 

Glauben geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

• erläutern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine Ausdrucksform 

des Glaubens, (SK8) 

• beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die Besonderheiten der 

literarischen Form ein, (MK2) 

• gestalten religiös relevante Inhalte kreativ und begründen kriteriengeleitet ihre Umsetzungen, (MK6) 

• nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 3: Jesus, der Christus 

• Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

• Entstehung und Gattungen biblischer Texte 

• Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen  

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben V: 

Zwischen Fast Food und Müllsammeln – verantwortlich leben und handeln 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den 

Glauben geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

• führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen durch, bewerten 

die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie adressatengerecht auf, (MK5) 

• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und 

ethischen Fragen, (UK1) 

• reflektieren die Bedeutung grundlegender christlicher Positionen und Werte im Prozess eigener 

ethischer Urteilsfindung, (UK2) 

• nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene Position. 

(HK1) 

Inhaltsfeld und inhaltlicher Schwerpunkt: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

• Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart 

• Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang 

• Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben VI: 

Alles Karma? – Das Welt- und Menschenbild im Buddhismus 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Wege des Suchens nach Sinn und Heil in Religionen, (SK5) 

• beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des christlichen Glaubens, 

(SK6) 

• unterscheiden und deuten Ausdrucksformen des Glaubens in Religionen, (SK9) 

• führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen durch, bewerten 

die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie adressatengerecht auf, (MK5) 

• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und 

ethischen Fragen, (UK1) 

• begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des Glaubens 

in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

• Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang  

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

• Heil und Erlösung in einer fernöstlichen Religion  

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 8: ca. 60 Stunden 
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Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben I:  
Prophetie – Engagement für Gottes Gerechtigkeit 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen und historischen 

Kontexte ein, (SK2) 

• erläutern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine Ausdrucksform 

des Glaubens, (SK8) 

• beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die Besonderheiten der 

literarischen Form ein, (MK2) 

• begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des Glaubens 

in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

• Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart 

IF 2: Sprechen von und mit Gott 

• prophetisches Zeugnis 

IF 5: Bibel als „Ur-Kunde“ des Glaubens 

• Entstehung und Gattungen biblischer Texte 

• Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben II: 
Der Tod ist nicht mehr tödlich - Kreuz und Auferstehung Jesu 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck des Glaubens an den sich offenbarenden Gott, 

(SK3) 

• beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des christlichen Glaubens, 

(SK6) 

• erläutern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine Ausdrucksform 

des Glaubens, (SK8) 

• führen angeleitet einen synoptischen Vergleich durch, (MK3) 

• analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen und deuten sie, (MK4) 

• gestalten religiös relevante Inhalte kreativ und begründen kriteriengeleitet ihre Umsetzungen, (MK6) 

• begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des Glaubens 

in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3: Jesus, der Christus 

• Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

• Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben III:  

Abschied nehmen – Umgang mit Trauer und Vorstellungen vom Leben nach dem Tod 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und der Welt und grenzen 

unterschiedliche Antworten voneinander ab, (SK1) 

• beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des christlichen Glaubens, 

(SK6) 

• unterscheiden religiöse und säkulare Ausdrucksformen im soziokulturellen Kontext, (SK10) 

• analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen und deuten sie, (MK4) 

• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und 

ethischen Fragen, (UK1) 

• begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des Glaubens 

in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 3: Jesus, der Christus 

• Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

• Judentum, Christentum und Islam im Trialog 

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft 

• Lebensgestaltung angesichts religiös-weltanschaulicher Vielfalt und Säkularisierungstendenzen  

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben IV: 
Das kann doch nicht wahr sein!? – Wunder als Zeichen der Nähe Gottes 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck des Glaubens an den sich offenbarenden Gott, 

(SK3) 

• erläutern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine Ausdrucksform 

des Glaubens, (SK8) 

• beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die Besonderheiten der 

literarischen Form ein, (MK2) 

• führen angeleitet einen synoptischen Vergleich durch, (MK3) 

• analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen und deuten sie, (MK4) 

• gestalten religiös relevante Inhalte kreativ und begründen kriteriengeleitet ihre Umsetzungen. (MK6) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 3: Jesus, der Christus 

• Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

• Entstehung und Gattungen biblischer Texte 

• Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen  

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben V: 

Eine sensible Beziehung – Das christlich-jüdische Verhältnis im Wandel 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge Jesu, (SK4) 

• analysieren in Grundzügen religiös relevante Texte, (MK1) 

• führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen durch, bewerten 

die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie adressatengerecht auf, (MK5) 

• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und 

ethischen Fragen, (UK1) 

• nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene Position, 

(HK1) 

• nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

• Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen  

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

• das christlich-jüdische Verhältnis in der Geschichte 

• Judentum, Christentum und Islam im Trialog 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben VI: 
Zwischen Anpassung und Widerstand - Kirche im Nationalsozialismus 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge Jesu, (SK4) 

• entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den 

Glauben geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

• analysieren in Grundzügen religiös relevante Texte, (MK1) 

• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und 

ethischen Fragen, (UK1) 

• erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben. (UK4) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

• Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

• Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen  

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

• das christlich-jüdische Verhältnis in der Geschichte 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 9: ca. 66 Stunden 

 
 
 
 
 
 

Jahrgangsstufe 10 
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Unterrichtsvorhaben I:  
Gott: einer, keiner, viele? – auf die Gottesfrage antworten 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und der Welt und grenzen 

unterschiedliche Antworten voneinander ab, (SK1) 

• ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen und historischen 

Kontexte ein, (SK2) 

• erläutern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine Ausdrucksform 

des Glaubens, (SK 8) 

• analysieren in Grundzügen religiös relevante Texte, (MK1) 

• erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4) 

• nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

Inhaltsfeld 2: Sprechen von und mit Gott 

• die Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Infragestellung 

Inhaltsfeld 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft 

• Lebensgestaltung angesichts religiös-weltanschaulicher Vielfalt und Säkularisierungstendenzen 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben II:  

Glaube nimmt Gestalt an – Symbolik und Theologie des Kirchenraums 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge Jesu, (SK4) 

• erläutern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine Ausdrucksform 

des Glaubens, (SK8) 

• analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen und deuten sie, (MK4) 

• erörtern die Verwendung und die Bedeutung von religiösen und säkularen Ausdrucksformen im 

soziokulturellen Kontext. (UK3) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

Inhaltsfeld 3: Jesus, der Christus 

• Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

Inhaltsfeld 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

• Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen  

• Formen gelebten Glaubens 

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 

 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben III: 
Begegnungen auf Augenhöhe – Menschen christlichen, jüdischen und muslimischen Glaubens im 
Trialog 
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Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des 

christlichen Glaubens, (SK 6) 

• unterscheiden und deuten Ausdrucksformen des Glaubens in Religionen, (SK 9) 

• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt 

in religiösen und ethischen Fragen, (UK1) 

• begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des Glaubens 

in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK 3) 

 
Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 6: Weltreligionen im Dialog 

• Judentum, Christentum und Islam im Trialog 

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft 

• Lebensgestaltung angesichts religiös-weltanschaulicher Vielfalt und Säkularisierungstendenzen 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Religion auf Abwegen – religiöser Fundamentalismus und religiös verbrämter Extremismus 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen durch, bewerten 

die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie adressatengerecht auf, (MK5) 

• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und 

ethischen Fragen, (UK1) 

• nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

• Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang 

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

• Judentum, Christentum und Islam im Trialog 

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft 

• religiöser Fundamentalismus 

Zeitbedarf: ca.10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben V: 

Auf Gewalt verzichten – die Bergpredigt als Orientierung für eigenes Handeln? 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des christlichen Glaubens, 

(SK6) 

• führen angeleitet einen synoptischen Vergleich durch, (MK3) 

• reflektieren die Bedeutung grundlegender christlicher Positionen und Werte im Prozess eigener 

ethischer Urteilsfindung, (UK2) 

• erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4) 
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• nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene Position. 

(HK1) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

• Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung 

IF 3: Jesus, der Christus 

• Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 5: Bibel als „Ur-Kunde“ des Glaubens 

• Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen 

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

• Judentum, Christentum und Islam im Trialog 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 10: ca. 50 Stunden 
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5. Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat die 

Fachkonferenz Katholische Religionslehre die folgenden fachdidaktischen und fachmethodischen 

Grundsätze beschlossen.  

Der Religionsunterricht an unserer Schule will dialogisch mit den Schülerinnen und Schülern die 

Sinnperspektive von Geschichten, Symbolen und Denkwegen christlicher Traditionen erschließen 

und ihnen im Unterricht die Freiheit eröffnen, sich mit dieser Perspektive vor dem Hintergrund 

ihrer Biographie auseinanderzusetzen. Damit verfolgen wir das Ziel, dass die Schülerinnen und 

Schüler ihre eigene religiöse Identität entwickeln können, zu verantwortlichem Handeln in 

Gesellschaft, Umwelt und Kirche angeregt und zu einem respektvollen Umgang mit dem 

christlichen Glauben sowie mit anderen Religionen und Weltanschauungen befähigt werden. 

Dabei orientieren wir uns an Merkmalen eines guten Religionsunterrichts im Rahmen des 

Bildungsauftrags der öffentlichen Schulen.  

Fachliche Grundsätze: 

− Der Religionsunterricht an unserer Schule orientiert sich an Grundsätzen der 

Korrelationsdidaktik.  

− Der Religionsunterricht an unserer Schule folgt dem Ansatz des kinder- und 

jugendtheologischen Arbeitens. 

− Die Merkmale kompetenzorientierten Religionsunterrichts werden beachtet (Diagnostik, 

lebensweltliche Anwendung, Übung und Überarbeitung, Metakognition etc.), um nachhaltig 

ein auf Lebenspraxis beziehbares fachliches Wissen und somit religiöse Bildung zu fördern. 
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6 Qualitätssicherung und Evaluation  

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung: 

Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern wird kontinuierlich evaluiert 

und ggf. weiterentwickelt. Dazu werden regelmäßig die Erfahrungen  

• mit den Unterrichtsvorhaben des schulinternen Lehrplans,  

• mit dem eingesetzten Arbeitsmaterial, 

• mit Aspekten der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

in der Fachschaft gesammelt und ausgewertet.  Die Fachkonferenz trägt durch diesen Prozess 

zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 
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